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Vorwort

Machen Sie sich ein Bild von uns

Liebe Patienten, liebe Angehörige, 

liebe Besucher,

eine akute Erkrankung oder eine geplante Behandlung, 

aber auch der Besuch eines Angehörigen oder Freundes 

oder das Interesse an einem medizinischen Vortrag – 

dies alles können Gründe sein, in unser Krankenhaus zu  

kommen. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen einen ersten 

Überblick über unsere Abteilungen, Partner und Ange-

bote geben und Ihnen die wichtigsten Ansprechpartner 

vorstellen. 

Wenn Sie nach diesem kleinen „Rundgang“ noch mehr 

über uns wissen möchten, besuchen Sie unsere Home-

page oder fragen nach unseren zahlreichen Themen-

flyern. 

Auch unsere Mitarbeiter haben jederzeit ein offenes Ohr 

für Ihre Fragen, Anregungen oder Sorgen.

Herzlichst

Ihre Krankenhausleitung

Jörg Schneider

Geschäftsführer

Norbert Peffer

Betriebsleiter 
Pflegedienstleiter

Andreas Rudolph

Nebenamtlicher 
Geschäftsführer

Dr. med. Hendrik W. Keller

Leitender Chefarzt
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Mit 18 Patienten und unter der Leitung der Ordens- 
schwestern des heiligen Franziskus zu St. Mauritz 
fing im Jahr 1885 alles an. Heute stellt das Städ-
tische Krankenhaus Nettetal die Grund- und 
Regelversorgung von rund 60.000 Einwohnern 
sicher. Darüber hinaus haben sich verschiedene 
medizinische Schwerpunkte mit zum Teil über-
regionaler Bedeutung etabliert.

Unsere eng miteinander kooperierenden Fachbereiche 

versorgen jährlich rund 8.000 Patienten stationär sowie 

mehr als 20.000 ambulant in unserer Zentralen Patienten-/ 

Notaufnahme. Mit den Bereichen Innere Medizin,  Chirurgie 

und Anästhesie sowie den zugehörigen Subdisziplinen 

decken wir ein breites diagnostisches und therapeuti-

sches Leistungsspektrum ab. Darüber hinaus bildet die 

Gelenkchirurgie und Endoprothetik einen Schwerpunkt, 

der sich auf gut 20 Jahre Erfahrung und konsequente 

Spezialisierung gründet und u. a. in der Anerkennung als 

EndoProthetikZentrum Ausdruck findet.

Da der einseitige Blick der Vielschichtigkeit zahlreicher 

Erkrankungen nicht gerecht wird, legen wir grundsätzlich 

großen Wert auf eine enge Zusammenarbeit aller Diszi-

plinen und eine ganzheitliche Betreuung. In besonderem 

Maße gilt dies für die Behandlung unserer onkologischen 

Patienten sowie für unsere Patienten der Intensiv- und 

der Palliativstation. Auch die qualifizierten Therapeuten 

unseres eigenen Gesundheitszentrums NetteVital werden 

frühzeitig in alle Behandlungskonzepte einbezogen. 

Ebenso wichtig ist uns die enge Kooperation mit den 

niedergelassenen Ärzten, um unseren Patienten die opti-

male Behandlung auch über den Krankenhausaufenthalt 

hinaus zu ermöglichen.

Moderne Medizin trifft Menschlichkeit

Rund 550 Mitarbeiter sind im Städtischen Krankenhaus 

Nettetal tätig. Ein großer Teil von Ihnen ist dem Haus 

schon seit vielen Jahren verbunden. Jeder Einzelne hat 

hier den Freiraum, sich persönlich zu entfalten und aktiv 

an Entscheidungsprozessen mitzuwirken – und so zur 

Qualität und zum Erfolg unseres Krankenhauses beizu-

tragen.

Neben den klassischen medizinischen, pflegerischen 

und therapeutischen Fachkräften setzen sich auch 

unsere Techniker, Küchenkräfte, Reinigungskräfte sowie 

Verwaltungsangestellte täglich engagiert dafür ein, dass 

sich unsere Patienten und deren Angehörige einfach gut 

aufgehoben fühlen. Die familiäre Atmosphäre und der  

respektvolle, zugewandte Umgang werden immer wieder 

von Patienten als besonderes Merkmal unseres Hauses 

hervorgehoben.

Natürlich hängt die medizinische Versorgung auch von 

technischen und baulichen Gegebenheiten ab. Das 

Städtische Krankenhaus Nettetal investiert kontinuierlich 

in hochmoderne Medizintechnik, aber auch in Um- und 

Neubaumaßnahmen. So schaffen wir optimale Voraus-

setzungen, um die medizinischen Möglichkeiten auch 

zukünftig auf höchstem Niveau weiter zu entwickeln und 

die Zusammenarbeit mit unseren Kooperationspartnern 

zu intensivieren.
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Von der stationären Aufnahme bis zur Entlassung 
− die Mitarbeiter unseres Pflegedienstes sind die 
ständigen Ansprechpartner für unsere Patienten 
und deren Angehörigen.

Die Pflegekräfte sind nicht nur für die unmittelbare Pflege 

„am Bett“ zuständig. Vielmehr koordinieren sie die Stations- 

abläufe, organisieren die Visiten, bereiten diese vor und 

setzen die Ergebnisse um. Auch die Pflegeanamnese 

gleich zu Beginn eines stationären Aufenthaltes liegt in 

der Verantwortung des Pflegepersonals. Hier werden 

Lebensumstände, Fähigkeiten und Probleme des Patienten 

abgefragt, um darauf eine bedürfnisorientierte Pflege 

aufzubauen. Für die Organisation des Pflegedienstes ist 

die Pflegedienstleitung gemeinsam mit den Stations- 

und Funktionsleitungen verantwortlich.

Die pflegerische Versorgung erfordert ein hohes Maß an 

Professionalität. Daher sind die meisten unserer Mitar-

beiter examinierte Pflegefachkräfte. In vielen Funktions-

bereichen wie z. B. auf der Intensivstation, im OP, in der  

Anästhesie oder Endoskopie verfügen die Pflegekräfte 

über zusätzliche Fachweiterbildungen. 

Im Nettetaler Krankenhaus wird überdies das Konzept der 

PflegePlus gelebt. Denn wir sind überzeugt, wenn Pflege 

im Krankenhaus mehr leisten kann als die übliche Grund-

versorgung, profitieren Patienten und Pflegepersonal 

gleichermaßen.

Die individuelle Weiterbildung und Entfaltung der 

Pflegebelegschaft hat für uns daher schon seit langem 

einen hohen Stellenwert. In fast allen Fällen können wir 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern den Wunsch 

nach beruflicher Spezialisierung erfüllen. Und so arbeitet 

in unseren Fachabteilungen und Stationen eine Vielzahl 

von Pflegefachkräften, die neben einer mehrjährigen 

Berufserfahrung über spezielle Zusatzqualifikationen 

verfügen – wir nennen sie Pflegeexperten. Sie leisten bei  

bestimmten Krankheitsbildern eine besonders fachkun-

dige pflegerische Unterstützung und Betreuung. Auch 

die Beratung und Schulung von Beschäftigten sowie von  

Patienten und Angehörigen zählt zu ihren Aufgaben.

Unser professionelles Pflegehandeln ist zudem durch die 

Sicherung und Entwicklung der pflegerischen Qualität 

gekennzeichnet. Neben der ständigen Fort- und Weiter-

bildung der Mitarbeiter gehört dazu, dass wir uns bei der 

Durchführung der Pflegemaßnahmen nach geprüften 

und verbindlichen Expertenstandards richten. Neuerungen 

in der Pflege stehen wir offen gegenüber. So wurden die 

Mitarbeiter beispielsweise in das Konzept Kinästhetik in 

der Pflege eingewiesen, um Patienten wahrnehmungs-

fördernde Impulse geben zu können.

Damit wir auch für die Zukunft eine gute pflegerische 

Versorgung in unserem Krankenhaus garantieren können, 

bilden wir jedes Jahr bis zu 14 Pflegefachkräfte aus.

Patienten und Angehörige können sich jederzeit mit  

Fragen, Kritik und Anregungen an die Stations- und Funk-

tionsleitungen sowie die Pflegedienstleitung wenden.

Pflege- und Funktionsdienste

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-9870 oder -9012, pdl@krankenhaus-nettetal.de

Norbert Peffer

Betriebsleiter / Pflegedienstleiter

Stefan Russmann

Stellvertr. Pflegedienstleiter



Matthias Wierzchowski

Leitende Hygienefachkraft

10 11

Qualitätsmanagement 

KONTAKT & INFORMATIONKONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-9892 oder -9079, s.russmann@krankenhaus-nettetal.deTel. 02153 125-9469, a.hirsch@krankenhaus-nettetal.de

Angelique Hirsch

Leitung Qualitäts- und Risikomanagement

Krankenhaushygiene 

Beobachten, analysieren, Lösungen entwickeln – 
unser Verständnis von Qualität basiert auf einer 
verbindlichen Formulierung von Zielen und dem 
Prinzip der kontinuierlichen Verbesserung. Dabei 
geht es uns stets darum, ganze Arbeits- und 
Behandlungsabläufe zu definieren und zu opti-
mieren. So profitieren alle: Patienten, Angehörige,  
Mitarbeiter und niedergelassene Ärzte.

Bereits seit 2004 setzen wir erfolgreich ein differenziertes 

Qualitätsmanagement (QM) um, das durch ein interdiszi-

plinäres QM-Team betreut und von den Mitarbeitern aller 

Berufsgruppen getragen wird. 

Regelmäßig lassen wir die Abläufe in allen Bereichen 

durch unabhängige Fachleute auf Herz und Nieren prüfen. 

Die Zertifizierung des Gesamthauses nach der Norm DIN 

EN ISO 9001:2015 sowie Zertifizierungen ausgewiesener 

Zentren und Behandlungsschwerpunkte nach den 

speziellen Anforderungen der jeweiligen Fachgesellschaften 

bestätigen unseren hohen Qualitätsanspruch. Jede dieser 

freiwilligen Prüfungen lenkt unsere Aufmerksamkeit 

immer auch auf Verbesserungspotenziale – und das ist 

gut so!

Instrumente unseres Qualitätsmanagements sind
• Interne und externe Auditierungen

• Jährliche Zielformulierungen

• Qualitätszirkel

• Fehler- und Risikomanagement,  

 CIRS (Meldesystem für Beinah-Fehler)

• Hygienemanagement

• Patienten-, Mitarbeiter- und Einweiserbefragungen

• Beschwerdemanagement

• Regelmäßige Mitarbeiterfortbildungen/-schulungen

• Führungskräfteentwicklung

• Maßnahmen zur Patienteninformation und -aufklärung

Bakterien und Viren, mit bloßem Auge sind sie 
nicht zu sehen und gerade deshalb nehmen wir 
sie ganz besonders ins Visier. Ein umfassendes 
Hygienemanagement ist untrennbarer Bestand-
teil unserer Qualitätssicherung.

Die meisten Keime können Menschen mit intaktem 

Immunsystem in der Regel nichts anhaben. Für Menschen 

mit geschwächtem Immunsystem oder offenen Wunden 

können einige von ihnen allerdings zur Gefahr werden. 

Wir wollen unsere Patienten bestmöglich vor typischen 

„Krankenhausinfektionen” insbesondere vor multiresisten-

ten Erregern schützen. Dies gelingt uns mit Hilfe effektiver 

Hygienepläne und verbindlichen Handlungsanleitungen, 

aber auch durch vorausschauendes Handeln und Planen. 

Unsere Empfehlungen beruhen stets auf aktuellen 

wissenschaftlichen Erkenntnissen.

Für die systematische Weiterentwicklung und konse-

quente Umsetzung unseres Hygieneplans sorgen zwei 

ausgebildete Hygienefachkräfte, fünf hygienebeauftragte 

Ärzte sowie jeweils eine hygienebeauftragte Pflegekraft 

pro Station und Funktionsbereich. Sie werden zudem 

regelmäßig von einem externen Facharzt für Kranken-

haushygiene unterstützt. Auch unsere qualifizierten 

Reinigungskräfte – die übrigens alle fest zu unserem Haus 

gehören – sorgen nicht nur für optische Sauberkeit, sondern 

für optimale Hygienesicherheit.

Zu den wichtigsten Hygienemaßnahmen zählen:
• Konsequente Händehygiene

• Teilnahme an „Aktion Saubere Hände“ und KISS

• Regelmäßige Begehungen durch unsere Hygienefachkräfte

• Regelmäßige Schulungen der Mitarbeiter

• Informationsmaterial für Patienten und Besucher

• Hygienisch-mikrobiologische Umgebungsunter-

 suchungen in allen Krankenhausbereichen

• MRSA-Screening aller Patienten bei stationärer Aufnahme

• MRE (Multiresistente Erreger)-Sprechstunde 

• Fachlicher Austausch in regionalen Netzwerken
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Medizinische Bereiche

• Zentrale Patientenaufnahme (ZPA)

• Anästhesie, Intensivmedizin und  

 Perioperative Schmerztherapie

• Klinik für Gastroenterologie, Onkologie, Diabetologie  

 und Allgemeine Innere Medizin

• Klinik für Kardiologie und Pneumologie

• Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 

• Zentrum für Unfallchirurgie (ZUC)

• Zentrum für Arthroskopie und Endoprothetik (ZAE) & 

 EndoProthetikZentrum

• Zentrum für Schulter- und Ellenbogenchirurgie (ZSE)
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Zentrale Patientenaufnahme (ZPA)
Notfall-/Akutversorgung

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-800 oder -836, zpa@krankenhaus-nettetal.de

Dr. med. Dr. med. univ. Ilka von der Stein

Leiterin ZPA 

Fachärztin für Innere Medizin,

Klinische Akut- und Notfallmedizin,

Zusatzbezeichnung Notfallmedizin

Die ZPA hat folgende Aufgaben:

24 h Notfallmedizin und Akutversorgung von  

Verletzungen und Erkrankungen

• Behandlung akuter Notfälle mit internistischer oder  

 chirurgischer Indikation, wie z.B.

 - Symptome, die auf eine ernste Erkrankung wie  

  Schlaganfall oder Herzinfarkt hinweisen

 - frische Unfälle zu Hause, am Arbeitsplatz oder  

  im Straßenverkehr

 - größere Wunden, Blutungen

 - akuter Funktionsverlust

• Ersteinschätzung kurz nach der Anmeldung, um 

 Dringlichkeit der Versorgung zu erfassen und 

 Behandlungsreihenfolgen festzulegen

 (nach dem Manchester Triage System)

• Durchführung der medizinischen und pflegerischen 

 Aufnahme mit Bestimmung des Behandlungsziels

• Erste Diagnostik- und Behandlungsmaßnahmen

Anmeldung und Aufnahme der ambulanten und  

stationären Patienten

• Erfassung der persönlichen und versicherungs-

 technischen Daten

• Terminvergabe

• Zahlung des Eigenanteils nach dem stationären 

 Aufenthalt

Informationsstelle für Patienten, Angehörige und  

Besucher

• Auskünfte

• An-/Abmeldung von Telefon, TV und 

 W-LAN Internetzugang

• Telefonvermittlung, -abrechnung

Terminvergabe für fachärztliche Spezialsprechstunden

Schwerverletztenversorgung als zertifiziertes lokales 

Traumazentrum

Wir sind für Sie da –  
         rund um die Uhr 

Egal, ob Sie unser Haus geplant zur stationären 
Aufnahme oder aufgrund einer Notfallsituation 
aufsuchen – unsere Zentrale Patientenaufnahme 
(ZPA) ist die erste Anlaufstelle für alle Patienten.

Hier werden alle Abläufe von der Kontaktaufnahme des 

Patienten oder Einweisers über die Bettendisposition, die 

OP-Terminierung und die Patientenadministration bis hin 

zur Diagnostik und der eigentlichen Aufnahme gebündelt.

Zum Team der ZPA gehören Ärzte der Fachabteilungen, 

Pflegekräfte, Arzthelferinnen und Verwaltungskräfte. Durch 

die enge interdisziplinäre Zusammenarbeit gewährleisten 

sie eine optimale medizinische und pflegerische Sofort-

versorgung und vermeiden für unsere Patienten unnötige 

Wege und Untersuchungen.

Die ZPA verfügt über mehrere Behandlungs- und Eingriffs-

räume, einen Schockraum zur Behandlung eintreffender 

Schwer(st)verletzter sowie eine eigene bettenführende 

Aufnahmestation. Um in der Notfallversorgung sicher-

zustellen, dass die Behandlungsreihenfolge der medizi-

nischen Dringlichkeit entspricht führen speziell geschulte 

Pflegekräfte bei allen eintreffenden Patienten eine Erst-

einschätzung nach internationalen Richtlinien durch.
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Anästhesie, Intensivmedizin und 
Perioperative Schmerztherapie

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-724, anaesthesie@krankenhaus-nettetal.de

Dr. med. Rainer Schmitz

Chefarzt 

Facharzt für Anästhesie

Behandlungsschwerpunkte

• Präoperative Anästhesie-Ambulanz

• Alle modernen Verfahren der Regional- und  

 Allgemeinanästhesie

• Betreuung der Aufwachräume

• Strukturiertes perioperatives Schmerzmanagement

• Spezielle Verfahren zur Schmerztherapie  

 (Periduralkatheter, ultraschallgestützte  

 Nervenblockaden)

• Patientenkontrollierte Schmerztherapie

• Patient Blood Management (u.a. präoperative  

 Hämoglobinoptimierung, Cell Saver zur Eigenblut- 

 aufbereitung, perioperatives Wärmemanagement)

• Intensivmedizinische Behandlung der operativen und  

 traumatologischen Patienten

Unser Anästhesie-Team aus acht Fachärzten und 
20 Fachpflegekräften sorgt für Sicherheit und 
Wohlbefinden unserer Patienten – vor, während 
und nach einer Operation.

Unter der Leitung von Chefarzt Dr. Rainer Schmitz führt 

die Abteilung jährlich rund 4.500 Narkosen durch, wobei 

alle modernen anästhesiologischen Verfahren und 

modernste Technik zum Einsatz kommen. Vor jedem 

Eingriff bespricht einer unserer erfahrenen Narkoseärzte 

gemeinsam mit dem Patienten, welches Verfahren und 

welche begleitenden Maßnahmen am besten geeignet 

sind. Hier spielt nicht nur die Art des Eingriffs eine Rolle, 

sondern auch das Alter, die Erkrankung und der Zustand 

des Patienten – und natürlich auch seine Sorgen und 

Ängste.

Ein ebenso wichtiges Einsatzgebiet unserer Anästhesisten 

ist die effektive, patientenangepasste Schmerztherapie, 

mit der wir den Heilungsverlauf unserer Patienten unter-

stützen möchten. Nach einer Operation kümmert sich ein 

qualifiziertes Akut-Schmerz-Team aus Anästhesisten und 

ausgebildeten „pain nurses“ (speziell geschulte Pflege-

kräfte) um die Schmerzlinderung. Sie sind auch auf den 

Bettenstationen die ersten Ansprechpartner für alle auf-

tretenden Schmerzprobleme. Zusätzlich führen unsere 

Anästhesisten zweimal täglich eine Schmerzvisite durch.

Die Abteilung für Anästhesiologie ist überdies für das  

Patient Blood Manage ment (PBM) bei den operativen  

Patienten verantwortlich. Dabei handelt es sich um ein 

spezielles Konzept zum Umgang mit Patientenblut und 

Blutprodukten. Blutkonserven können einerseits Leben 

retten und sind aus der Medizin nicht mehr wegzu-

denken, sie bergen aber auch Risiken. Die konsequente  

Umsetzung und stan dardisierte Einhaltung sämtlicher 

Schritte des PBM hat in unserem Haus dazu geführt, dass 

der Transfusionsbedarf stark gesenkt und die Sicherheit 

der Patienten damit erhöht wurde.

Überdies leitet die Abteilung den operativen Anteil unserer 

Intensivstation und ist in das interdisziplinäre Konzept 

unseres Traumazentrums eingebunden.
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Klinik für Gastroenterologie, Onkologie,  
Diabetologie und Allgemeine Innere Medizin

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-831, innere@krankenhaus-nettetal.de

mit Kollegen anderer Abteilungen sowie niedergelassenen 

Medizinern kommt aufgrund der Schwere der Erkrankung 

ein besonderer Stellenwert zu. Im Darmkrebszentrum 

und in der wöchentlichen interdisziplinären Tumorkon-

ferenz wird die Arbeit aller im Team tätigen Spezialisten 

gebündelt, um das bestmögliche Therapieergebnis für 

unsere Patienten zu erreichen.

Zum Spektrum gehört außerdem die Abklärung und Therapie 

von Erkrankungen hormonproduzierender Organe, wie 

Schilddrüse oder Nebenniere z. B. bei Bluthochdruck. 

Die ganzheitliche Behandlung des Diabetes mellitus – als 

häufigste chronische Stoffwechselerkrankung mit einer 

Fülle von Folgeerkrankungen – erfolgt federführend 

durch einen erfahrenen Diabetologen im Team mit unseren 

Diabetes- und Ernährungsberaterinnen.

Behandlungsschwerpunkte

• Gastroenterologie / Hepatologie

• Chronisch entzündliche Darmerkrankungen (CED)

• Gastroenterologische Funktionsdiagnostik  

 (alle modernen Endoskopie- und Endosonographie- 

 verfahren)

• Hämatologie/Onkologie

• Diabetologie

• Infektiologie

• Endokrinologie

• Nephrologie (Dialyse in Kooperation mit dem am  

 Haus niedergelassenen Nierenzentrum DaVita)

• PalliativmedizinDie Klinik für Gastroenterologie, Onkologie,  
Diabetologie und Allgemeine Innere Medizin 
wird von Chefarzt Dr. Michael Pauw geleitet und 
leistet eine breite internistische Versorgung akut 
und chronisch erkrankter Patienten.

In Verbindung mit unserer umfassend ausgestatteten 

Endoskopie-Abteilung hat sich die Gastroenterologie 

als einer der Hauptschwerpunkte etabliert. Neben den 

routinemäßigen Magen- und Darmspiegelungen führen

hier erfahrene Spezialisten auch die Spiegelung des 

Dünndarms, der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge 

in hoher Zahl routiniert durch. Ein Großteil der jährlich 

rund 3500 Eingriffe erfolgt dabei ambulant. Modernste  

Videoendoskopie- und Endosonographie-Technik sowie 

eine Durchleuchtungsanlage der neuesten Generation 

erlauben schonende Diagnoseverfahren und direkte 

therapeutische Eingriffe auf höchstem medizinischem 

Niveau und schaffen überdies eine ideale Basis für unsere 

Arbeit im hauseigenen Darmkrebszentrum.

Die Behandlung von Tumorerkrankungen (internistische 

Onkologie) und Erkrankungen des Blutes (Hämatologie) 

bilden einen weiteren Schwerpunkt. Das Behandlungs-

spektrum umfasst die konventionelle Chemotherapie

ebenso wie moderne „biologische Therapien“ mit Anti-

körpern und so genannten „zielgerichteten Medikamenten“ 

(target drugs). Der fachübergreifenden Zusammenarbeit 
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Dr. med. Michael Pauw

Chefarzt 

Facharzt für Innere Medizin, 

Gastroenterologie, Hämatologie, 

internistische Onkologie, Palliativmedizin 

Dr. med. Patrick Feinen

Leitender Oberarzt

Facharzt für Innere Medizin und 

Gastroenterologie, Diabetologe DDG



20 21

Klinik für Kardiologie und Pneumologie
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KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-831, innere@krankenhaus-nettetal.de

auf Lungenkrebs. Die Bronchoskopie wird aber auch zur 

Entnahme von Abstrichen und Gewebeproben, zur 

Bronchienspülung und zur Abklärung von Atemwegs-

verengungen angewandt. Eine Sonderform ist die Endo-

sonographie.

Im Rahmen der Intensivmedizin liegt der Schwerpunkt 

einerseits in der Beatmungsmedizin mit allen Formen 

der invasiven und nicht-invasiven Beatmung sowie in der 

medikamentösen und apparativen Unterstützung der 

Herz- und Lungenfunktion. Lebensbedrohliche langsame 

Herzrhythmusstörungen können durch Anlage passagerer 

(nicht implantierter) Herzschrittmacher zur Überbrückung

der Notfallsituationen bzw. bis zur Implantation dauer-

hafter Systeme beherrscht werden.

Behandlungsschwerpunkte

• Ischämische Herzerkrankungen

• Herzinsuffizienz

• Herzrhythmusstörungen

• Klappenerkrankungen

• Periphere arterielle Verschlusskrankheit

• Entzündliche oder infektiöse Herzerkrankungen

• Syncopen (plötzlicher Bewusstseinsverlust)

• Lungenentzündungen

• Chronisch obstruktive Atemwegserkrankungen (COPD)

• Asthma bronchiale

• Lungenfibrosen

• Überwachung intensivpflichtiger PatientenIn unserer Klinik für Kardiologie und Pneumologie 
werden schwerpunktmäßig Patienten mit Herz-
Kreislauf-Erkrankungen und Lungenerkrankungen 
behandelt sowie schwerkranke Patienten, die einer 
intensivmedizinischen Versorgung bedürfen.

Herz-, Lungen- und Gefäßerkrankungen hängen häufig 

zusammen und erfordern somit eine differenzierte  

Diagnostik. Unter der Leitung von Chefarzt Dr. Peter  

Leven bündeln Fachärzte für Innere Medizin, Kardiologie, 

Intensiv- und Notfallmedizin ihre Kompetenzen für eine 

optimale Behandlung unserer Patienten.

Der Klinikschwerpunkt liegt auf einer für den Patienten 

körperschonenden, konservativen Diagnostik und medi-

kamentösen Therapie.

Zu den wichtigsten kardiologischen Untersuchungen 

zählt die Elektrokardiographie (EKG), die dem Kardiologen

mitunter bereits eindeutige Hinweise für die Art der 

gesuchten Herzerkrankung liefert und somit die Richtung 

der weiteren Untersuchungen vorgibt. In der Klinik 

werden auch Langzeit- und Belastungs-EKGs sowie 24h-

Blutdruck-Messungen durchgeführt.

Zur Beurteilung der Herzstruktur und -funktionsfähigkeit 

werden moderne bildgebende Verfahren wie farbcodierte

Doppler-, Kontrast- oder Stressechokardiographie ein-
gesetzt. Über die transösophageale Echokardiographie, 

bei der eine flexible Sonde über den  Rachen in die Speise-

röhre eingeführt wird, können überdies Informationen 

über sehr feine Strukturen im Herzen, beispielsweise kleine 

Blutgerinnsel oder bakterielle Besiedelungen sowie über 

Herzklappenfehler gewonnen werden.

Weiterführende invasive (operative) Untersuchungen, 

wie beispielsweise eine Herzkatheteruntersuchung oder 

elektrophysiologische Untersuchungen werden leitlinien-

gerecht zeitnah in benachbarten Schwerpunktkliniken, 

mit denen langjährige Kooperationen bestehen, durch-

geführt.

Im pneumologischen Bereich richtet sich der Behand-

lungsfokus auf chronische Atemwegserkrankungen wie 

COPD, Asthma bronchiale und bindegewebige Umbau-

erkrankungen (Lungenfibrose). Entzündliche Lungener-

krankungen sind ein weiteres Aufgabengebiet.

Zum diagnostischen Spektrum gehören Lungen- und 

Kreislauffunktionsprüfungen, Blutgasanalysen sowie 

Röntgenuntersuchungen. Eine differenzierte Beurteilung 

von Ventilationsstörungen erlaubt die Bodyplethysmo-

graphie (auch als große Lungenfunktion bezeichnet). 

Diese Untersuchung ist auch für Schwerkranke geeignet, 

denen das forcierte Ausatmen bei der klassischen Spiro-

metrie Mühe bereitet. Zu vielfältigen diagnostischen und 

therapeutischen Zwecken kommt die Spiegelung der 

Bronchien zum Einsatz, so beispielsweise bei Verdacht 

Dr. med. Peter Leven

Chefarzt

Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie,

Notfallmedizin
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Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

Großen Zuspruch erfährt auch unsere proktologische 

Sprechstunde. Patienten mit Erkrankungen und Funktions-

störungen im Enddarmbereich, wie zum Beispiel Anal-

fissuren, -fisteln, Hämorrhoiden oder Inkontinenz können 

sich hier auf eine professionelle und einfühlsame Beratung 

sowie schonende Untersuchungs- und Behandlungs-

methoden durch erfahrene Proktologen verlassen.

Eine Operation ist immer Vertrauenssache. Unsere Chirur-

ginnen und Chirurgen legen daher großen Wert darauf, 

dass sich Patient und Operateur vor einer Operation 

persönlich kennenlernen. Um eine optimale Genesung 

unserer Patienten zu gewährleisten, halten unsere Ärzte in 

der Nachbehandlung, insbesondere bei kritischen Fällen 

oder schwierigen Verläufen, zudem engen Kontakt mit 

dem behandelnden Hausarzt.

Behandlungsschwerpunkte

• Hernienchirurgie 

 (Leisten-, Nabel-, Narben-und Bauchwandbrüche)

• Gallenblasen-und Gallenwegschirurgie

• Chirurgie des Magen- Darm-Traktes 

 (gut-, bösartige und entzündliche Erkrankungen)

• Onkologische Chirurgie

• Proktologische Chirurgie (Enddarmchirurgie)

• Endokrine Chirurgie (Schilddrüsenchirurgie)

• Chirurgie der Weichteile 

 (Abszesse, Infektionen, Tumore)

• Implantation von Portkathetern zur Chemotherapie 

 und Ernährung

• Implantation von Dialysekathetern 

 (Hämo- und Peritonealdialyse)

• Venenchirurgie bei Krampfaderleiden

Die Aufgabe unserer Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie ist die Betreuung und operative  
Behandlung von Patienten mit gut- und bös-
artigen sowie entzündlichen Erkrankungen der 
inneren Organe des Bauchraumes, der endokri-
nen Organe und der Weichteile der Körperober- 
fläche.

Vom kleinen, ambulant durchführbaren Eingriff bis hin 

zur komplexen Tumorchirurgie gewährleistet das Team 

von Chefarzt Dr. Hendrik W. Keller eine fürsorgliche 

Behandlung und Betreuung auf medizinisch und operativ 

höchstem Niveau, entsprechend der aktuellen wissen-

schaftlichen Empfehlungen und Leitlinien.

Wann immer möglich favorisieren wir bei Operationen  

minimal-invasive Verfahren (laparoskopische oder Schlüssel- 

lochchirurgie), da diese für die Patienten komfortabler sind 

und eine schnellere Erholung, weniger Beschwerden und

einen kürzeren Klinikaufenthalt ermöglichen. Routinemäßig 

zählen hierzu in unserer Klinik Eingriffe an der Gallenblase, 

bei Leisten- und allen Arten von Bauchwandbrüchen und 

bei gut- und bösartigen sowie entzündlichen Erkrankungen 

des Dünn- und Dickdarmes.

Bei der Behandlung gut- und bösartiger sowie entzünd-

licher Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes profitieren 

unsere Patienten von der engen und guten Zusammen-

arbeit mit den Magen-Darm-Spezialisten der Klinik für  

Innere Medizin. Ein wichtiger Aspekt ist die gemeinsame, 

interdisziplinäre Betreuung im zertifizierten Darmkrebs-

zentrum Nettetal. Hier werden Operationen zur Beseitigung 

von Tumoren an allen Organen des Verdauungstraktes 

ebenso wie die Vor- und Nachbehandlungen stets im 

Rahmen eines fundierten onkologischen Gesamtkonzeptes 

geplant und vorgenommen.

Außerdem zählt die operative Therapie von Schild- 

drüsenerkrankungen seit vielen Jahren zu den Standard- 

eingriffen in der Klinik. Patienten, bei denen aufgrund  

einer Schilddrüsenerkrankung eine Operationsindikation 

besteht oder abgeklärt werden soll, finden in unserer 

Schilddrüsensprechstunde kompetente Beratung und 

moderne Diagnostik.
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KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-835, chirurgie@krankenhaus-nettetal.de

Dr. med. Hendrik W. Keller

Chefarzt 

Facharzt für Chirurgie und Viszeralchirurgie,

Spezielle Viszeralchirurgie

Dr. med. Judith Corvin

Leitende Oberärztin

Fachärztin für Chirurgie und Viszeralchirurgie,

Spezielle Viszeralchirurgie
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Zentrum für Unfallchirurgie (ZUC)

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-835, unfallchirurgie@krankenhaus-netteal.de

Dr. med. Magdy Ramzy

Leitender Oberarzt

Facharzt für Chirurgie, Orthopädie 

und Unfallchirurgie,

Spezielle Unfallchirurgie

Patienten mit Diabetischem Fußsyndrom bieten wir 

neben der stadiengerechten Wundversorgung in unserer 

interdisziplinären Diabetischen Fußambulanz auch eine 

stationäre fußchirurgische Behandlung durch einen  

spezialisierten Chirurgen an.

Als schonendes Verfahren zur Behandlung Osteoporose 

bedingter Wirbeleinbrüche hat sich seit 2015 die Kypho-

plastie etabliert. Ziel dieses minimal-invasiven Eingriffs ist 

die schnelle und zuverlässige Schmerzlinderung sowie 

die unmittelbare Wiederherstellung der Mobilität des  

Patienten.

Insbesondere für ältere Menschen ist ein unfallbedingter 

Krankenhausaufenthalt häufig mit der Sorge verbunden, 

nun nicht mehr auf die Beine zu kommen. Um den Bedürf-

nissen geriatrischer Unfallpatienten gerecht zu werden, 

setzen wir im Bereich der Alterstraumatologie auf ein 

integriertes Gesamtkonzept, bei dem sich Chirurgen, Inter-

nisten, Neurologen und Physiotherapeuten gemeinsam 

um das Patientenwohl kümmern. 2021 wurde das Nettetaler 

Kankenhaus zudem in Kooperation mit dem St. Irmgardis-

Krankenhaus Süchteln als zertifiziertes AltersTraumaZentrum 

DGU anerkannt.

Chefarzt Dr. Mündges besitzt die Zulassung der Berufs-

genossenschaften zur Behandlung von Arbeits- und  

Wegeunfällen (sogenanntes D-Arzt-Verfahren). Darüber 

hinaus ist das ZUC mit neun Chirurgen in das interdiszi-

plinäre Konzept unseres Traumazentrums eingebunden. 

Behandlungsschwerpunkte

• Konservative Knochenbruchbehandlung

• Operative Knochenbruchbehandlung 

 inkl. Gelenkersatz

• Kyphoplastie bei Wirbeleinbrüchen

• Behandlung von Arbeits- und Wegeunfällen

• Chirurgische Behandlung des 

 Diabetischen Fußsyndroms

• Handchirurgie

• Alterstraumatologie

• Traumazentrum

Unser Zentrum für Unfallchirurgie ist breit auf-
gestellt und versorgt Patienten schnell und  
effizient. Es wird geleitet von Chefarzt Dr. Wilfried 
Mündges. Das Behandlungsspektrum reicht von 
der Schnitt- oder Brandwunde über den Ober-
schenkelhalsbruch nach einem Sturz bis hin 
zur schweren Mehrfachverletzung nach einem  
Verkehrsunfall.

Das Zentrum deckt sowohl die konservative als auch die 

operative Versorgung aller Verletzungen des Bewegungs-

apparates und deren Folgen ab. Wenn keine konservative 

Therapie greift und ausreicht, setzen wir, wann immer 

möglich, minimal-invasive Verfahren ein.

Knochenbrüche mit Gelenkbeteiligung, bei denen eine 

Wiederherstellung der Funktion durch eine Osteosynthese 

(durch z.B. Drähte, Schrauben, Platten) nicht möglich ist, 

werden in Kooperation mit unserem Zentrum für Arthro-

skopie- und Endoprothetik mit modernen Gelenkprothesen 

versorgt.

Bei Erkrankungen und Verletzungen der Hände und Finger 

steht unseren Patienten eine erfahrene Handchirurgin zur 

Verfügung, die überdies eine spezielle Handsprechstunde 

leitet.

O
rt

ho
pä

di
e 

un
d 

U
nf

al
lc

hi
ru

rg
ie

O
rt

ho
pä

di
e 

un
d 

U
nf

al
lc

hi
ru

rg
ie

Dr. med. Wilfried Mündges

Chefarzt

Facharzt für Chirurgie, Viszeral- und 

Unfallchirurgie, Spezielle Viszeralchirurgie,

Phlebologie
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Zentrum für Arthroskopie und Endoprothetik (ZAE) 
und EndoProthetikZentrum Nettetal

Das Zentrum für Arthroskopie und Endopro- 
thetik – kurz ZAE – widmet sich ausschließlich 
der Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Knie-, Hüft-, Fuß- und Sprunggelenks. Das 
Ziel: Betroffenen wieder zu optimaler Beweglich-
keit und damit zu mehr Lebensqualität verhelfen.

Das fünfköpfige Ärzteteam von Chefarzt PD Dr. Marcel 

Haversath ist hochspezialisiert und verfügt auf dem 

Gebiet der diagnostischen und gelenkerhaltenden 

Gelenkchirurgie sowie des künstlichen Gelenkersatzes 

über langjährige Erfahrung. 

So ist die Kniegelenk-Spiegelung (Arthroskopie) bereits

seit 1996 im ZAE etabliert. Aktuell kommt diese schonende 

Operationsmethode rund 500 Mal im Jahr zum Einsatz − 

in der Regel ambulant.

Der künstliche Ersatz von Hüft- und Kniegelenken ein-

schließlich entsprechender Wechseloperationen zählt seit 

vielen Jahren zu den Kernkompetenzen des ZAE. Neben 

der medizinisch hochprofessionellen Versorgung gilt unser 

Augenmerk dabei vor allem der Patientensicherheit. Wir 

freuen uns daher, dass die hohe Qualität der Behandlung 

und Betreuung unserer Patienten mit künstlichen Hüft- 

und Kniegelenken auch von externen Experten bestätigt 

wird: Die Deutsche Gesellschaft für Orthopädie und 

Orthopädische Chirurgie (DGOOC) hat das ZAE bereits 

2014 als zertifiziertes EndoProthetikZentrum anerkannt.

Das Behandlungsspektrum der jährlich etwa 500 Gelenk-

ersatzoperationen umfasst neben der Versorgung mit einer 

klassischen Total-Endoprothese auch unterschiedliche 

teilprothetische sowie individuell maßgeschneiderte 

Lösungen. In der Hüftgelenkendoprothetik ermöglicht 

die Kombination verschiedener moderner Materialien 

und Prothesenarten eine optimale Anpassung an die 

Bedürfnisse jedes Patienten. Bei jeder Gelenkoperation 

richten sich die Operateure stets nach dem Prinzip „So 

wenig wie möglich, so viel wie nötig“. Wann immer möglich, 

setzen sie minimal-invasive Verfahren sowie weichteil-

schonende und knochensparende Vorgehensweisen ein. 

Die Fuß- und Sprunggelenkchirurgie ist seit 2012 im ZAE 

etabliert und wird von einem zertifizierten Fußchirurgen 

geleitet. Das Leistungsspektrum reicht von der chirurgischen 

Korrektur von Zehenfehlstellungen bis zur Behandlung

von komplexen Fußfehlstellungen wie Knick-Senkfuß 

oder Hohlfußfehlstellung. Einen weiteren Schwerpunkt 

bildet die moderne Sprunggelenkchirurgie.

Besonderen Wert legt das ZAE auf eine individuelle 

Betreuung der Patienten durch das gesamte Team auch 

während des stationären Aufenthaltes. Ein etabliertes 

Fast-Track-Programm sorgt für eine rasche Genesung der 

Patienten und beinhaltet u.a. eine optimierte Schmerz-

therapie. Und da auch die individuelle Nachbehandlung 

eine wesentliche Rolle bei der Genesung spielt, werden die

Physiotherapeuten unseres hausinternen Gesundheits-
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KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-881, zae@krankenhaus-nettetal.de

Dr. med. Ioannis Giannakopoulos  

Leitender Oberarzt  

Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie,

Spezielle orthopädische Chirurgie,

Sportmedizin, zertifizierter Fußchirurg (GFFC),

Master Gesundheitsmanagement

PD Dr. med. Marcel Haversath  

Chefarzt

Ärztlicher Leiter des EndoProthetikZentrums,

Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie,

Manuelle Medizin,

Spezielle orthopädische Chirurgie

zentrums NetteVital sowie der Sozialdienst bereits früh in 

den Behandlungsprozess einbezogen.

Behandlungsschwerpunkte

Kniegelenkchirurgie

• Therapeutische Arthroskopie (z.B. Meniskuschirurgie, 

 Knorpel-Knochenrefixation, einzeitige Knorpelersatz-

 verfahren, Bandrekonstruktionen, Kreuzbandverletzungen)

• Umstellungsosteotomien

• Endoprothetischer partieller Gleitflächenersatz

• Endoprothetik der isolierten Kniescheibenarthrose

• Unikondyläre Prothese (Schlittenprothese)

• Patientenindividuelle Implantation von Total- und Teil-

 Endoprothesen

• Wechseloperationen

• Septische Endoprothetik

Hüftgelenkchirurgie

• Primäre Hüftgelenkendoprothetik

• Endoprothetik nach Oberschenkelhalsfraktur und bei  

 periprothetischen Frakturen

• Wechseloperationen 

• Septische Hüftgelenkchirurgie

• Weichteilchirurgie

Vorfußchirurgie

• Korrektur von Zehenfehlstellungen und 

 Vorfußdeformitäten (z.B. Hallux valgus, Krallen- und 

 Hammerzehen, Fehlstellung am fünften Strahl)

• Operationen bei Arthrose

Mittelfußchirurgie

• Behandlung der Metatarsalgie

• Operative Versorgung der Fußwurzelarthrose

Rückfußchirurgie

• Therapie von Knorpelschäden am Sprunggelenk

• Arthroskopische Operationen bei Arthrose, freien 

 Gelenkkörpern und Synovitis

• Korrektur komplexer Fußfehlstellungen

• Behandlung von Sehnenschäden

• Entfernung knöcherner Veränderungen

• Endoprothetik (Gelenkersatz) des Sprunggelenks bei

 schwersten Gelenkschäden

Behandlung kindlicher Fußfehlstellungen
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Zentrum für Schulter- und Ellenbogenchirurgie (ZSE)

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-881, zse@krankenhaus-nettetal.de

Robert Karadjian

Chefarzt 

Facharzt für Chirurgie

Um einen langfristigen Behandlungserfolg und größt-

mögliche Patientensicherheit gewährleisten zu können, 

misst das ZSE-Team der individuellen Beratung und

Betreuung jedes einzelnen Patienten einen großen 

Stellenwert zu. Eine qualifizierte Nachbehandlung wird 

durch das frühzeitige Einbinden der Physiotherapeuten 

unseres hausinternen Gesundheitszentrums NetteVital, 

des Sozialdienstes sowie der weiterbehandelnden 

Hausärzte sichergestellt.

Behandlungsspektrum

Schultergelenk
• Minimal-invasive Versorgung erworbener und  

 angeborener Instabilitäten (Ausrenkungen)

• Knochen-Sehnenverpflanzungen, 

 Bandrekonstruktionen, Bandersatz-Operationen

• Minimal-invasive Behebung des Verschleißes am  

 Schultereckgelenk

• Operationen bei Schulterengpass-Syndrom  

 (Impingement)

• Rekonstruktion bei Muskel- und Sehnenrissen

• Knorpelwiederherstellung bzw. Knorpelersatz- 

 verfahren

• Implantation von Schulterendoprothesen jeder Art  

 (Hemiprothesen, Total-Endoprothesen,  

 Inverse Prothesen)

Ellenbogengelenk
• Weichteil-, Knorpel und Knochenoperationen

• Band- und Sehnenrekonstruktion

• Operationen am Gelenkknorpel

• Offene und endoskopische Versorgung bei  

 „Tennisellenbogen“ und „Golfarm“

• Operationen bei Gelenkverschleiß

Die diagnostische und therapeutische Versor-
gung von Schultergelenken gehört bereits seit 
über 20 Jahren zum Leistungsspektrum des
Nettetaler Krankenhauses. Neue gelenk- und 
gewebeschonende Techniken ermöglichen 
heute Operationserfolge, die vor Jahren noch 
undenkbar waren.

Robert Karadjian, Chefarzt des Zentrums für Schulter- und 

Ellenbogenchirurgie zählt zu den auf diesem Gebiet

erfahrensten Operateuren deutschlandweit. Gelenk-

spiegelungen (Arthroskopien) bilden mit rund tausend 

Eingriffen pro Jahr den Schwerpunkt des Zentrums. 

Dieses minimal-invasive Operationsverfahren, das bei 

langanhaltenden Beschwerden oder Verletzungen im 

Schultergelenk eingesetzt wird, hat den Vorteil, dass sich 

geschädigte Strukturen direkt einsehen und bei Bedarf 

sofort behandeln lassen. Aufgrund der umfangreichen 

Erfahrungen konnten die Operationszeiten im ZSE bei 

anhaltend hoher Behandlungsqualität deutlich reduziert 

werden. So ist der Eingriff für den Patienten schonender 

und die Schulter schneller wieder belastbar. Längere 

Krankenhausaufenthalte können meistens vermieden 

werden. Viele dieser Operationen sind sogar ambulant 

durchführbar.

Gleichfalls hat sich die endoprothetische Versorgung des 

Schultergelenks in den letzten Jahren enorm weiterent-

wickelt. Im ZSE werden jährlich rund 100 dieser Eingriffe 

durchgeführt – Erfahrung, die auch überregional ge-

schätzt wird. Je nach Art und Grad der Zerstörung des 

Gelenks und je nachdem, inwieweit die stabilisierende 

Muskulatur ebenfalls geschädigt ist, stehen verschiedene 

moderne Prothesen-Typen und Materialien zur Auswahl. 

Winkel- und Größenverhältnisse des Gelenks können so 

patientenindividuell wieder hergestellt werden.

Als weiteres Spezialgebiet des ZSE hat sich die Ellenbo-

genchirurgie etabliert. Auch hier kommen schonende  

arthroskopische Verfahren zum Einsatz, bereits seit über 15  

Jahren beispielsweise bei der Behandlung des Tennis-

arms. Das Nettetaler Krankenhaus gehörte bei diesem 

Verfahren sogar zu den Pionieren. 
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Interdisziplinäre Bereiche

• Intensivmedizin

• Palliativmedizin

• Darmkrebszentrum

• Diabetologische Fußbehandlungseinrichtung

• Alterstraumazentrum

• Lokales Traumazentrum
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Intensivmedizin

auswirkt. Im Rahmen eines aktiven Delirmanagements 

setzen wir unterstützende Maßnahmen ein, um Betroffene 

vor unnötigen Stressoren wie Lärm, grellem Licht oder 

Fixierung zu schützen. 

Auch der Kontakt mit vertrauten Menschen kann für 

Patienten der Intensivstation wesentlich zur Genesung 

beitragen. Besuche von Angehörigen sind auf unserer  

Intensivstation daher ausdrücklich erwünscht. Um den 

reibungslosen Ablauf der ärztlichen und pflegerischen 

Maßnahmen gewährleisten zu können, bieten wir täglich 

feste Besuchszeiten an. Bei Bedarf und in Absprache 

ermöglichen wir selbstverständlich individuelle Besuchs-

zeiten.

Auch für die Angehörigen des Patienten ist die Zeit auf 

der Intensivstation oft mit Sorgen und Ängsten verbunden. 

Hier stehen wir Ihnen stets mit einem offenen Ohr zur 

Seite.

Behandlungsschwerpunkte

• Kurzzeitüberwachung nach OP

• Verlängerte Überwachungspflicht bei großen  

 Operationen oder entsprechenden Vorerkrankungen

• Standardisierte Behandlungskonzepte in der Therapie  

 intensivmedizinischer Krankheitsbilder wie z.B.  

 der Sepsis

• Invasive und nicht-invasive Beatmungsformen

• Langzeitbeatmungen mit Entwöhnungskonzepten

• Aktuelle Sedierungskonzepte und 

 Schmerzbehandlung

• Passagere Schrittmachertherapie

• Elektrotherapie des Herzens

• Nierenersatzverfahren in Kooperation mit der im  

 Haus ansässigen Dialysepraxis

• Individuelle Therapiekonzepte zur enteralen wie  

 parenteralen Ernährung in Zusammenarbeit mit  

 den Ernährungsberaterinnen

• Delirmanagement

Trotz aller unverzichtbarer moderner Technologie 
wird auf der Intensivstation keine anonyme 
Apparatemedizin betrieben. Stattdessen steht 
die menschliche und individuelle Zuwendung 
zu dem Patienten und seinen Angehörigen im 
Mittelpunkt.

Unsere interdisziplinäre Intensivstation umfasst 12 Betten, 

wovon sieben als moderne Beatmungsplätze ausgestattet 

sind. Hier versorgen wir jährlich mehr als 1.600 Patienten 

mit lebensbedrohlichen Erkrankungen, Verletzungen 

oder kritischen Organfunktionsstörungen sowie Patienten 

nach großen Operationen. Dies tun wir unter Einsatz 

modernster Monitoring- und Diagnosegeräte und neuester 

Medikamente.

Ein multiprofessionelles Team aus Ärzten und qualifizierten 

Pflegekräften gewährleistet die lückenlose Überwachung 

und medizinische Betreuung der Patienten – immer in  

enger Zusammenarbeit mit den weiteren Fachdisziplinen 

des Hauses. Die Überwachung chirurgischer Patienten 

obliegt unseren Fachärzten für Anästhesie und Intensiv-

medizin in enger Zusammenarbeit mit den jeweiligen 

Chirurgen. Patienten mit Herz-Kreislaufversagen, akutem 

Lungenversagen, Sepsis und anderen lebensbedrohlichen 

Erkrankungen werden nach standardisierten Behandlungs-

konzepten von unseren erfahrenen Internisten und Intensiv-

medizinern versorgt. Bei komplexen intensivmedizinischen 

Problemen arbeiten alle Disziplinen Hand in Hand.

Wir stehen unseren Patienten jedoch nicht nur mit klassi-

schem medizinischem Wissen zur Seite. Die konsequente 

Fort- und Weiterbildung unserer Ärzte und Pflegekräfte 

geht daher über das rein medizinische Wissen hinaus. 

Gerade, wenn es einem schlecht geht, fördern die für-

sorgliche Betreuung und individuell auf den Patienten 

abgestimmte Maßnahmen den Heilungsverlauf. Wir  

bieten unseren Patienten daher auch therapeutische 

Ansätze wie die Aromapflege, Klangschalentherapie 

oder die Basale Stimulation an. Hierbei regen speziell 

geschulte Pflegeexperten Wahrnehmung, Kommunika-

tionsfähigkeit und Bewegung unter Einsatz von Reizen 

wie beispielsweise Massagen, Düften oder Klängen an. 

Insbesondere bei Koma- oder Delirpatienten beobachten 

wir zudem, dass sich musikalische Begleitung positiv  
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Sebastian Esch

Oberarzt

Facharzt für Innere Medizin,

Intensivmedizin, Notfallmedizin

Gertrud Bollessen

Pflegerische Stationsleitung

Fachkrankenschwester, 

Anästhesie und Intensivmedizin

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-700 oder -9700, intensivstation@krankenhaus-nettetal.de

Dr. med. Peter Leven

Chefarzt  

Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie,

Notfallmedizin

Dr. med. Rainer Schmitz

Chefarzt  

Facharzt für Anästhesie
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Palliativmedizin & Palliativstation

Rund 60 Prozent unserer Patienten tanken hier noch 

einmal Kraft auf und können nach einer Stabilisierung 

entweder wieder nach Hause, in eine Pflegeeinrichtung 

oder in ein Hospiz entlassen werden. Bei Bedarf sind auch 

wiederholte Aufenthalte auf der Palliativstation möglich.

Leistungsspektrum

• Individuelle und ganzheitliche Palliativpflege

• Klärung der Krankheitssituation und Unterstützung  

 bei der Krankheitsverarbeitung

• Behandlung belastender körperlicher Beschwerden  

 wie Schmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Luftnot, Unruhe

• Betreuung in Situationen von Angst, Depression  

 und Hilflosigkeit

• Beratung und Hilfestellung bei sozialrechtlichen  

 Fragen

• Spirituelle Begleitung

• Musik-, Kunst-, Klangschalentherapie, Aromapflege

• Überleitung in die ambulante Weiterbetreuung  

 durch den Hausarzt oder in palliative ambulante  

 Pflege- und ehrenamtliche Hospizdienste

• Sterbebegleitung und Betreuung der Angehörigen  

 in der Sterbephase

• Individuelle Lösungen finden

Palliativmedizin versteht sich, vom lateinischen 
Wort pallium (Mantel) abgeleitet, als beschützende 
und ganzheitliche Behandlung von Patienten mit 
einer weit fortgeschrittenen Erkrankung und einer 
begrenzten Lebenserwartung – und ist aus dem
Nettetaler Krankenhaus nicht mehr wegzudenken.

Bereits im Jahr 2004 hat sich in unserem Haus ein multi- 

professionelles Palliativteam gegründet, dass sich aus 

Palliativmedizinern, speziell geschulten Pflegekräften, 

Physiotherapeuten, einer Seelsorgerin und einer Sozial-

arbeiterin zusammensetzt. Ihr gemeinsames Ziel: Ver-

bleibende Lebenszeit lebenswert gestalten. So stehen 

lindernde und stabilisierende Maßnahmen im Vorder-

grund. Wir respektieren, dass die Krankheit des Patienten 

nicht mehr heilbar ist, ziehen aber alle Möglichkeiten 

einer lindernden Therapie in Betracht.

Unsere eigenständige Palliativstation bietet hierfür die 

nötige Ruhe und einen geschützten Raum. Sie umfasst 

sieben bewilligte Betten, die in freundlich gestalteten 

Einzel- oder Doppelzimmern genutzt werden können, 

einen Raum der Stille, ein spezielles Wannenbad sowie 

eine kleine Teeküche. Angehörige sind jederzeit herzlich 

willkommen und können bei Bedarf im Patientenzimmer 

übernachten.

Neben der ärztlichen und pflegerischen Betreuung, steht 

immer auch die physiotherapeutische, psychosoziale und 

seelsorgerische Begleitung mit im Fokus. Das intensive 

Gespräch ist ein wichtiger Bestandteil der täglichen Arbeit. 

Visiten finden bei Bedarf auch mehrmals täglich statt. 

Die Palliativstation versteht sich als eine „Zwischenstation“, 

die Patienten und Angehörige bei der Bewältigung einer 

akuten Krisensituation bestmöglich unterstützten möchte. 

„Gestern ist Vergangenheit, 
         morgen ist ein Geheimnis, 

     heute ist ein Geschenk“
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(Eleanor Roosevelt)

Dr. med. Michael Pauw

Chefarzt 

Facharzt für Innere Medizin, 

Gastroenterologie, Hämatologie, 

internistische Onkologie, Palliativmedizin 

KONTAKT & INFORMATION

Tel. 02153 125-9203 oder 9761

c.reulen@krankenhaus-nettetal.de

Christina Reulen

Oberärztin

Fachärztin für Allgemeinmedizin,

Palliativmedizin

Ivonne Edmery-Michel

Pflegerische Stationsleitung

Fachschwester Palliativ-Care
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Darmkrebszentrum

Bluttransfusion notwendig, so kann diese in vielen Fällen 

unter ambulanten Bedingungen in einer im Haus ansäs-

sigen Praxis für Tumortherapie und Transfusionsmedizin 

durchgeführt werden. Weiterhin arbeiten wir eng mit 

der Radiologie am AKH Viersen, der Radioonkologie der  

Kliniken Maria-Hilf Mönchengladbach und dem Patholo-

gischen Institut Viersen zusammen.

Die wöchentliche Tumorkonferenz ist das zentrale Instru-

ment unseres Darmkrebszentrums. Hier wird jede Therapie, 

aber auch die Änderung einer laufenden Therapie unter 

Berücksichtigung der aktuellen nationalen Leitlinien fest-

gelegt. Dies erfolgt immer im Konsens aller Disziplinen 

und unter Berücksichtigung der individuellen Umstände.

Diagnostik, Therapie und Begleitung  
aus einer Hand

• Beratung, Zweitmeinung

• Vorsorgedarmspiegelung

• Darmspiegelung, Ultraschalluntersuchung

• Endoskopisches Abtragen von Polypen,  

 endoskopischer Ultraschall

• Blutuntersuchungen, inkl. Bestimmung der  

 Tumormarker

• Röntgenuntersuchung, Computertomografie

• Chirurgische Therapie von Darmkrebserkrankungen  

 in minimal-invasiver oder offener OP-Technik

• Ambulante und stationäre Chemotherapie

• Strahlentherapie durch unsere Kooperationspartner

• Psychoonkologische, soziale und seelsorgerische  

 Betreuung und Beratung

• Ernährungsberatung

• Stomaversorgung

• Palliativmedizin

Ein durchdachter individueller Behandlungsweg 
sowie das Vertrauen des Patienten in das Be-
handler-Team sind wichtige Voraussetzungen für 
einen optimalen Therapieerfolg bei Darmkrebs-
erkrankungen.

Im Krankenhaus Nettetal haben sich daher bereits im 

Jahr 2010 verschiedene Fachabteilungen und Koopera-

tionspartner zum Darmkrebszentrum Nettetal zusam-

mengeschlossen. Von der Vorsorge über die gastroente-

rologische und onkologische Diagnostik, die chirurgische, 

konservative und interventionelle Therapie bis zur Pallia-

tivmedizin und Psychoonkologie ist das Darmkrebszent-

rum gut aufgestellt. Dabei stehen unseren Patienten alle 

wichtigen Ansprechpartner und Spezialisten als Team zur 

Seite. Das erspart viele Wege und gewährleistet eine opti-

male Diagnostik sowie die bestmögliche Therapie.

Zum Team gehören erfahrene Fachärzte aus den Berei-

chen der Viszeralchirurgie, Gastroenterologie, Onkologie 

und Palliativmedizin sowie geschulte Fachpflegekräfte. 

Wird im Krankheitsverlauf eine Chemotherapie oder 
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Dr. med. Michael Pauw

Chefarzt

Leitung des Darmkrebszentrums,

Facharzt für Innere Medizin,  

Gastroenterologie, Hämatologie und 

Internistische Onkologie, Palliativmedizin

Dr. med. Hendrik W. Keller

Chefarzt

Stellv. Leitung des Darmkrebszentrums, 

Facharzt für Chirurgie und Viszeralchirurgie, 

Spezielle Viszeralchirurgie

Dr. med. Jochen Post

Oberarzt

Koordination des Darmkrebszentrums,

Facharzt für Innere Medizin und  

Transfusionsmedizin, Hämatologie und 

Internistische Onkologie

KONTAKT & INFORMATION

Tel. 02153 125-833

darmkrebszentrum@krankenhaus-nettetal.de

Seelsorge

Pathologie

Radiologie Onkologie

Chirurgie

Schmerz-
therapie

Palliativ-
medizin

Sozialdienst

Arztpraxis

Chemotherapie

Psycho-
onkologie

Gastroentero-
logie

Strahlen-
therapie

Ernährungs-
beratung

Physio-
therapie

Genetische
Beratung

Stoma-
therapie

Darmkrebs-
zentrum



38 39

Diabetologische 
Fußbehandlungseinrichtung

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-800 oder -836, zpa@krankenhaus-nettetal.de

Dr. med. Patrick Feinen

Leitender Oberarzt

Facharzt für Innere Medizin und  

Gastroenterologie, Diabetologe DDG

Götz Loos

Oberarzt  

Facharzt für Chirurgie,  

spezialisiert auf Diabetisches Fußsyndrom

Behandlungsspektrum

• Fußuntersuchung

• Neuropathiediagnostik

• Gefäßdiagnostik

• Mikrobiologische Diagnostik

• Radiologische Diagnostik

• Stadiengerechte Wundversorgung

• Adäquate Schuhversorgung und Gehhilfen

• Überprüfung und Anpassung der Schuhversorgung

• Initiierung notwendiger weiterer Diagnostik

• Notwendige operative Maßnahmen

Diabetologische Fußsprechstunde

In unserer diabetologischen Fußsprechstunde können 

sich Diabetespatienten mit Fußwunden und Symptomen 

wie Rötungen, Schwellungen oder Schmerzen sowie zur 

Kontrolle oder Schuhversorgung vorstellen.

Hierfür benötigen sie eine Überweisung eines nieder-

gelassenen Diabetologen oder Chirurgen.

Zu den gravierenden Folgeerkrankungen des 
Diabetes zählt das „Diabetische Fußsyndrom“. 
Unbehandelt können harmlose und kleine  
Verletzungen am Fuß im schlimmsten Fall 
Amputationen erforderlich machen. Betroffene  
benötigen daher eine möglichst frühe und 
umfassende professionelle Behandlung.

Das Krankenhaus Nettetal ist eine von der Deutschen  

Diabetes Gesellschaft (DDG) anerkannte Fußbehand-

lungseinrichtung, sowohl für den ambulanten als auch für 

den stationären Bereich. Dr. Patrick Feinen als Diabetologe 

und Götz Loos als fußchirurgisch erfahrener Chirurg sowie 

speziell ausgebildete Wundmanagerinnen und Diabetes-

beraterinnen bilden seit vielen Jahren ein eingespieltes 

und erfahrenes Team, das jährlich allein in der Fußam-

bulanz über 700 Behandlungen durchführt. Durch ein 

professionelles Wundmanagement sowie umfangreiche 

Prophylaxe-Maßnahmen gelingt es ihnen in den meisten 

Fällen, die Fußwunden zum Abklingen zu bringen und 

schwerwiegende chirurgische Eingriffe zu vermeiden.

Zur Behandlung von begleitenden Durchblutungs- 

störungen besteht eine enge Kooperation mit einem  

Gefäßzentrum in Mönchengladbach. Da eine professionelle 

Fußpflege und spezielles Schuhwerk zur Vorbeugung 

aber auch zur Behandlung von Wunden unerlässlich sind, 

arbeiten wir zudem eng mit podologischen Praxen und 

einem orthopädischen Schuhmacher zusammen.
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AltersTraumaZentrum DGU Lokales Traumazentrum

KONTAKT & INFORMATION KONTAKT & INFORMATIONTel. 02153 125-835 , unfallchirurgie@krankenhaus-nettetal.de Tel. 02153 125-0

Dr. med. Wilfried Mündges

Koordinator Lokales Traumazentrum

Chefarzt des Zentrums für Unfallchirurgie

Insbesondere für ältere Menschen ist ein unfall-
bedingter Krankenhausaufenthalt häufig mit der 
Sorge verbunden, nun nicht mehr auf die Beine 
zu kommen. Und tatsächlich gilt es, bei geriatri-
schen Patienten mehr als den rein chirurgischen 
Aspekt zu berücksichtigen. Auch internistische 
Vorerkrankungen, Immobilität, die Einnahme 
bestimmter Medikamente oder seelische und 
soziale Bedürfnisse sind bei der Behandlung 
unbedingt mit einzubeziehen.

Jährlich versorgen unsere Unfallchirurgen rund 500 ältere 

oder hochbetagte Patienten. Typische Verletzungen sind 

die so genannten Altersfrakturen, wie hüftgelenknahe 

Oberschenkelbrüche, Oberarmkopfbrüche, Wirbelkörper-

brüche oder sonstige Brüche.

In unserem AltersTraumaZentrum werden die Patienten 

kontinuierlich von mehreren Fachdisziplinen betreut. Das 

optimale Behandlungskonzept wird von Unfallchirurgen, 

Geriatern, Physio-/Ergotherapeuten und Sozialarbeitern 

gemeinsam und nach aktuellen wissenschaftlichen Erkennt-

nissen in der wöchentlichen interdisziplinären Fallkonferenz 

für jeden Patienten ganz individuell festgelegt. Unser Ziel 

ist es, die Patienten stationär so gut zu rehabilitieren, dass 

sie sich wieder in ihre gewohnte Umgebung eingliedern 

und ihr Leben so weit wie möglich selbständig weiter 

führen können. Trotz vielfältiger Symptomkomplexe 

stehen den Patienten, ihren Angehörigen und Hausärzten 

somit während des gesamten Krankenhausaufenthalts 

feste Ansprechpartner zu Verfügung.

Das AltersTraumaZentrum ist eine Kooperation der Unfall-

chirurgie des Nettetaler Krankenhauses und der Geriat-

rischen Klinik des St. Irmgardis-Krankenhauses Süchteln 

und wurde von der Deutschen Gesellschaft für Unfall-

chirurgie 2021 zertifiziert.

Kündigt die Rettungsleitstelle einen Schwerver-
letzen an, muss in unserer Notaufnahme jeder 
Handgriff sitzen. Eine minutiös durchgeplante 
„Choreografie“ legt fest, wie sich jedes Mitglied 
des Teams im sogenannten Schockraum zu  
bewegen und zu agieren hat.

Als zertifiziertes Traumazentrum haben wir genau diese 

Abläufe nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen 

aus der Notfallmedizin optimiert und können ein Höchst-

maß an Professionalität und Sicherheit bei der Behandlung 

von Schwerverletzten garantieren.

Beim Eintreffen eines Schwerverletzten ist bereits alles 

vorbereitet. Acht Fachleute kümmern sich dann um die 

optimale Erstversorgung: zwei Chirurgen, ein Anästhesist, 

eine Anästhesiepflegekraft, zwei Pflegekräfte sowie je 

ein Röntgen- und Labor-Assistent. Weiteres Fachpersonal 

kann bei Bedarf dazu geholt werden.

Das Krankenhaus Nettetal ist zudem Mitglied im Trauma-

netzwerk Ruhrgebiet. Hier kooperieren rund 40 Kranken-

häuser, um jede denkbare Verletzung optimal behandeln 

zu können. Ein diagnostischer Austausch erfolgt telefo-

nisch, Röntgen- und CT-Aufnahmen können ohne Zeit-

verzögerung digital übermittelt werden. In besonders 

schweren Fällen leiten wir nach der erfolgten Erstversorgung 

den Transport des Patienten in eine überregionale Klinik 

der Maximalversorgung ein.
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Dr. med. Wilfried Mündges

Ärztlicher Leiter AltersTraumaZentrum

Chefarzt des Zentrums für Unfallchirurgie

Dr. med. Magdy Ramzy

Koordinator AltersTraumaZentrum

Leitender Oberarzt des Zentrums 

für Unfallchirurgie
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Röntgen und Diagnostische Radiologie

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-841, roentgen@krankenhaus-nettetal.de

Thomas Konsek

Leitender Medizinischer Technologe für Radiologie

Die Röntgen- und Radiologieabteilung versteht 
sich als Partner aller Fachdisziplinen, von der 
Diagnosefindung bis zur Überwachung des 
Therapieerfolges.

Im Mittelpunkt steht die klassische Röntgendiagnostik der 

Brustorgane, des Bauchraumes und des Bewegungs-

apparates. Grundsätzlich führen wir aber Untersuchungen 

aller Körperregionen durch.

Die Abteilung ist 2021 in vollständig neu ausgestattete 

Räume umgezogen und verfügt über modernste digitale 

Röntgentechnik, die höchste Bildqualität bei gleichzeitig 

geringer Strahlenbelastung gewährleistet. Die digitalen 

Aufnahmen sind unverzüglich auf allen Stationen und 

Ambulanzen verfügbar und ermöglichen so eine schnelle 

Diagnostik. Ein zusätzliches mobiles Röntgengerät 

ermöglicht außerdem auch Bettaufnahmen, z.B. bei 

Intensivpatienten.

Als Mitglied im Westdeutschen Teleradiologie Verbund 

haben wir zudem die Möglichkeit, Bilder direkt an eine 

der angeschlossenen Großkliniken zu übermitteln und 

so auf zusätzliche diagnostische Kompetenzen zurückzu-

greifen. So können wir eine optimale Versorgung unserer 

Patienten gewährleisten.

Für medizinische Fragestellungen, die nur durch detaillierte 

Aufnahmen verschiedener Gewebeschichten beantwortet

werden können, verfügen wir über einen modernen 

80-Zeilen-Computertomographen. Sowohl die kurzen 

Untersuchungszeiten von wenigen Minuten sowie die 

extra große Öffnung werden insbesondere von Patienten 

mit Klaustrophobie und stärker beleibten Personen als 

Erleichterung empfunden. Die eigentliche Röntgendurch-

leuchtungszeit beträgt sogar nur wenige Sekunden. Die 

computertomografische Befundung erfolgt in Kooperation 

mit dem Institut für Diagnostische Radiologie des benach-

barten Allgemeinen Krankenhauses in Viersen. Auch hier 

garantiert die teleradiologische Vernetzung eine schnelle 

Diagnostik rund um die Uhr, also auch in Notfällen.

Die Bildgebung mittels MRT (Kernspin) ist in Kooperation 

mit der unmittelbar benachbarten Radiologischen Praxis 

des Radiologienetzwerk NRW gewährleistet.

Leistungsspektrum

• Alle Verfahren der konventionellen Röntgendiagnostik

• Plastische Darstellung krankhafter Befunde als  

 2D-Rekonstruktion oder 3D-Modell

• Darstellung, Begutachtung  der großen thorakalen  

 und abdominalen Gefäße

• Notfalldiagnostik

• Computertomographie

• Teilnahme im teleradiologischen Netzwerk  

 Kreis Viersen



44 45

NetteVital – Ihr Gesundheitszentrum  
des Städtischen Krankenhauses Nettetal

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-9050, info@nettevital.de

Dipl. Sportwiss. Kolja Richter

Betriebsleiter
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• Ambulante Rehabilitation bei orthopädischen und 

 traumatologischen Krankheitsbildern

• Erweiterte ambulante Physiotherapie (EAP)

• Physiotherapie zur Wiederherstellung von  

 Beweglichkeit, Kraft und Belastbarkeit

• Physiotherapie speziell für neurologische Patienten

• Physiotherapie speziell für Patienten mit Rückenproblemen

• Trainingstherapeutische Rehabilitationsnachsorge (T-Rena)

• Rückentherapie

• Massagen

• Ergotherapie

• Osteopathie

• Handtherapie

• Schienenbau

• Medizinische Trainingstherapie

• Krankengymnastik am Gerät

• Kraft-Ausdauer-Zirkel & Dehnzirkel

• Rehabilitationssport

• Präventionskurse

• Funktions- und Leistungsdiagnostik

Die direkte Anbindung eines eigenen Gesund-
heitszentrums in unserem Haus hat große Vorteile: 
Kurze Wege im räumlichen Sinn, aber vor allem 
auch kurze Wege zwischen unseren Ärzten und 
den unterschiedlich spezialisierten Therapeuten 
von NetteVital.

Unsere Patienten erleben damit eine individuelle Behand-

lung aus einem Guss und können sicher sein, dass sie 

während des gesamten Heilungsverlaufs in guten Händen 

sind. So werden die Physio-, Ergo- und Sporttherapeuten 

von NetteVital stets von Anfang an in das Behandlungs-

konzept einbezogen – von den ersten mobilisierenden 

Maßnahmen direkt am Krankenbett bis hin zur Planung 

medizinisch sinnvoller Anschlusstherapien.

Auf mehr als 1.300 Quadratmetern bietet NetteVital zudem 

weitreichende ambulante Therapien und Trainings sowie 

präventive Kurse an. Das Team aus über 40 hochqualifizier-

ten Physio- und Ergotherapeuten, Sportwissenschaftlern, 

Masseuren, Gymnastiklehrern und Fachübungsleitern 

führt jährlich fast 150.000 ambulante und stationäre 

Behandlungen durch. Therapie- und Trainingsmethoden 

basieren dabei stets auf neuesten wissenschaftlichen 

Studien.

Besondere Maßstäbe setzt NetteVital in puncto Trainings-

therapie: In großzügigen Räumlichkeiten kann an 13 Kraft-, 

20 Ausdauer- und zwei Fasziengeräten der neuesten 

Generation sensorengestützt trainiert werden. Auch hier 

garantiert die intensive individuelle Betreuung der 

Trainierenden ein Höchstmaß an Sicherheit und Effizienz.

Priv.-Doz. Dr. med. Michael Blum

Leitender Arzt

Zweigpraxis in Brüggen

NetteVitalZentrum für Gesundheit Brüggen

Borner Straße 32, 41379 Brüggen



Beratung & Begleitung

• Ernährungsberatung & Diabetesberatung

• Sozialdienst

• Familiale Pflege

• Seelsorge
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KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-9851 o. -9024 o. -9098 o. -9136 o. -9852, sozialdienst@krankenhaus-nettetal.de

Helmut Camps Beate Heinze Monika WillemsenKlaudia Hemmers

Bereits mit der Aufnahme eines Patienten in  
unser Krankenhaus machen wir uns Gedanken 
über die optimale Betreuung in der Zeit nach der 
Entlassung.

Ein besonderes Augenmerk gilt den Patienten, bei denen 

sich Hinweise auf neue, erkrankungsbedingte Lebensum-

stände zeigen, die besondere Folgemaßnahmen erfordern.

Das können stationäre oder ambulante Rehabilitationen, 

häusliche Pflege oder organisatorische Unterstützung sein.

Entsteht der Beratungs- und Hilfsbedarf erst während 

eines stationären Aufenthalts, informiert der Stationsarzt 

den Sozialdienst, der dann aktiv das Gespräch mit Patienten 

und Angehörigen sucht. In manchen Fällen, beispielsweise 

bei einer geplanten Gelenkoperation, kann es auch 

sinnvoll sein, wenn sich Patienten oder Angehörige 

bereits im Vorfeld oder gleich zu Beginn des Kranken-

hausaufenthaltes an den Sozialdienst wenden.

Die Beratung steht allen Patienten, deren Angehörigen 

und Bekannten kostenlos zur Verfügung. Die Mitarbeiter 

unseres Sozialdienstes arbeiten eng mit dem Pflege-

personal und den Ärzten zusammen und unterliegen 

selbstverständlich der Schweigepflicht.

Leistungsspektrum

• Wiedereingliederung älterer Patienten in die 

 gewohnte Umgebung

• Beratung bezüglich Kurzzeitpflege und Pflegeheim

• Beratung in Konfliktsituationen

• Beratung und Vermittlung von Rehabilitati ons- 

 maßnahmen

• Beratung und Hilfestellung bei der Beantragung 

 von wirtschaftlichen Hilfen

• Kontakte herstellen zu Seniorenberatung, Hospiz, 

 homecare, ambulanten Hospizdiensten

Auf die richtige Einstellung kommt es an – unsere 
Experten unterstützen Diabetiker und Patienten, 
die ihre Ernährung umstellen müssen.

Wenn der Arzt aufgrund einer Erkrankung zur Umstellung 
der Ernährung rät oder gar eine Diätkost verordnet, sind 
viele Patienten zunächst verunsichert. Wir wissen, wie 
schwer es sein kann, alte Gewohnheiten über Bord zu 
werfen und möchten unsere Patienten von Anfang an unter-
stützen. Unsere beiden erfahrenen Diätassistentinnen 
erklären Betroffenen und Angehörigen Zusammenhänge, 
erarbeiten gemeinsam mit ihnen einen individuellen  
Ernährungsplan und geben praxisnahe Tipps.

Für Diabetiker spielt nicht nur die richtige Ernährung 

eine große Rolle. Auch ein ausreichendes Wissen über  

Therapieformen, Spritztechniken, Kenntnisse zur Selbst-

kontrolle von Blutzucker und Blutdruck sowie körperliche 

Bewegung unterstützen die therapeutischen Maßnahmen 

und sind Voraussetzung für eine erfolgreiche Behandlung. 

Die fundierte Beratung und Schulung unserer Diabetes-

patienten ist uns daher ein großes Anliegen. Den richtigen 

Umgang mit dem Diabetes können Patienten und Ange-

hörige im Rahmen von Einzelberatungen von unseren 

ausgebildeten Diabetesberatern erlernen.

Sowohl in der Ernährungs- als auch in der Diabetesberatung 

nehmen wir stets besondere Rücksicht auf die jeweiligen 

Lebensumstände – schließlich soll sich das Erlernte auch 

zu Hause mühelos umsetzen lassen.
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KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-9858 o. -9800, diät@krankenhaus-nettetal.de

Tel. 02153 125-9024 o. -9850, diabetes@krankenhaus-nettetal.de

Christa Vogt

Diätassistentin

Sendi Giganti

DDG Diabetesberaterin

Ramona Klottka

Diätassistentin

Daniel Krause                     

DDG Diabetesassistent



KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-9000, r.ernst@krankenhaus-nettetal.de

Raphaela Ernst

Krankenhaus-Seelsorgerin

Manchmal tut es gut mit jemandem zu sprechen, 
der Abstand hat, der nicht direkt betroffen ist, 
der vielleicht einen anderen Blickwinkel einbrin-
gen kann.

Kranksein ist eine Ausnahmesituation und bricht oft ganz 

unvermittelt in unser Leben ein. Ein Aufenthalt im Kranken-

haus ist mit der Hoffnung auf Heilung oder Besserung 

verbunden, aber genauso oft auch mit Sorgen, Ängsten 

und Fragen. Unsere Krankenhausseelsorgerin nimmt 

sich Raum und Zeit für die Gedanken, die Patienten und 

auch Angehörige in dieser Zeit bewegen – unabhängig 

von ihrer Konfession und Weltanschauung. Seelsorgliche  

Gespräche sind selbstverständlich immer vertraulich und 

unterliegen der Schweigepflicht. 

Zuhören, Begleiten, Gestalten

• Begleitung von Patienten und Angehörigen

• Lebensberatung

• Unterstützung in aktuellen Krisen

• Spirituelle Begleitung

• Gemeinsames Gebet

• Sterbebegleitung auf Wunsch

• Gestaltung von Verabschiedungsfeiern

• Individuelle Trauerbegleitung

• Hilfestellung und Beratungsgespräche für Angehörige

• Gesprächsmöglichkeit für Mitarbeiter/-innen  

 des Hauses

Zur Aufgabe der Krankenhausseelsorge gehört auch die 

Sorge für die Kapelle, der Gottesdienst am Sonntag, die 

Krankenkommunion auf den Zimmern und das Angebot 

der Krankensalbung durch die Priester der Umgebung.

Wenn ein Angehöriger von heute auf morgen 
zum Pflegefall wird – sind wir für Sie da!

Wird ein Familienmitglied durch eine schwere Er krankung 

pflegebedürftig, wirft dies häufig viele Fra gen und Ängste 

auf. Im Rahmen der „Familialen Pflege“* bieten wir An-

gehörigen von pflegebedürftigen Patienten kostenlos 

individuelle Beratung und praktische Hilfen an.

Das beginnt bereits während des Krankenhausauf-

enthaltes: Sobald sich abzeichnet, dass ein Patient nach 

der Entlassung eine häusliche Pflege benöti gen wird, 

nehmen unsere geschulten Pflegetrainer Kontakt mit den 

Angehörigen auf. Selbstverständlich können Angehörige 

oder Patienten diese auch jederzeit selber anfragen.

Bereits pflegende Angehörige und Interessierte sind 

zudem herzlich eingeladen, ihr Wissen und ihre Pflege- 

techniken in einem unserer Pflegekurse oder Gesprächs-

kreise zu erweitern. Alle Angebote sind kostenfrei!

Leistungsspektrum

•  Beratungsgespräche

•  Individuelle Pflegetrainings am Patientenbett

•  Individuelles Pflegetraining zu Hause

•  Initial Pflegekurs

•  Pflegekurs zur Unterstützung pflegender Angehörige  

 von Demenzerkrankten

•  Gesprächskreis für pflegende Angehörige

*Das Modell-Projekt „Familiale Pflege in NRW“ wurde 2005 als landesweites 
Gemeinschaftsprojekt vom Land, der AOK sowie der Universität Bielefeld 
ins Leben gerufen, um pflegenden Angehörigen möglichst flächendeckend 
kostenlose Unterstützung und Entlastung zu ermöglichen. Das Städtische 
Krankenhaus Nettetal arbeitet seit 2010 erfolgreich in diesem Projekt.

Alle Kurse und Trainings sind für die Teilnehmer kostenfrei! Seit dem 1.1.2019 
sind die Angebote der Familialen Pflege als Regelleistung der Krankenkassen 
anerkannt.
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Familiale Pflege 
Begleitung und Beratung für pflegende Angehörige

Damit Pflege zu Hause 
     besser gelingen kann!

Sendi Giganti

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-9851 o. -9024 o. -9098 o. -9136 o. -9852, pflegeberatung@krankenhaus-nettetal.de

Helmut Camps Beate Heinze Monika WillemsenKlaudia Hemmers
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Komfort

• Wahlleistungen

• Verpflegung

• NetteBistro

Wahlleistungen

Neben dem gewohnten Komfort stehen unseren 
Patienten zusätzliche Wahl- und Serviceleistungen 
zur Verfügung.

Das kann die Unterbringung in einem besonders kom-

fortablen Zimmer sein, die Behandlung durch unsere 

Chefärzte oder die Begleitung einer vertrauten Person 

während des Aufenthaltes. Unsere Serviceassistentinnen 

kümmern sich, in einem angemessenen Rahmen, gern 

um individuelle Wünsche, wie z.B. um einen persönlichen 

Wäscheservice oder eine kleine Besorgung.

Wahlleistungsangebote
 

Ärztliche Leistungen

• Medizinische Betreuung und Behandlung durch die 

 Chefärzte oder deren Vertreter

 

Unterbringung

• Einbett-/Zweitbettzimmer mit Hotelatmosphäre

• Moderne Badezimmer teilweise mit Regendusche

• Zusatzartikel im Sanitärbereich

• Komfortbetten

• Nachttisch mit integriertem Kühlschrank

Service auf Wunsch

• Bereitstellung eines Bademantels

• Täglicher Hand- und Badetuchwechsel

• Erledigung kleiner persönlicher Wünsche

• Service für die persönliche Wäsche

• Bereitstellung einer Sondernachtwache

• Unterbringung und Verpflegung einer  

 Begleitperson (ohne medizinische Notwendigkeit)

 

Kommunikation

• Telefongestellung (Entfall der Grundgebühr)

• Nutzung des separaten Flachbild-Fernsehers

• W-LAN Zugang

• Tageszeitung

 

Verpflegung

• Wahl- und Zusatzverpflegung

•  Erweitertes Speisenangebot

•  Nutzung der Lounge und Café-Bar auf Station

 

Hinweis

Für die Inanspruchnahme der Wahlleistungen besteht 

kein gesetzlicher Krankenversicherungsschutz. Bei der 

Inanspruchnahme von Wahlleistungen ist der Patient als 

Selbstzahler zur Entrichtung des Entgelts verpflichtet. Prüfen 

Sie bitte, ob Ihre private Krankenversicherung/Beihilfe diese 

Kosten deckt oder ob Sie selbst dafür aufkommen möchten.

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-800 o. -836, zpa@krankenhaus-nettetal.de
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KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-9859, r.schendzielorz@krankenhaus-nettetal.de

Roland Schendzielorz

Betriebsleiter Küche / NetteBistro

Ein gutes, schmackhaftes und auf den Gesund-
heitszustand des Patienten abgestimmtes Essen 
leistet einen wichtigen Beitrag zur schnellen  
Genesung.

Unser eigenes Küchenteam bereitet täglich frische und 

schmackhafte Speisen zu und greift dabei auf saisonale 

und regionale Produkte zurück. Natürlich kann die Speise- 

karte nicht alle Geschmacksrichtungen gleichermaßen 

treffen. Unsere Köche bemühen sich jedoch um eine 

abwechslungsreiche Auswahl.

Zum Mittagessen stehen insgesamt zwei Menüs (eine  

Vollkost- und eine leichte Vollkost), für Privatpatienten

sieben Menüs, zur Auswahl. Jeder Patient kann dabei 

letztlich aus den einzelnen Komponenten sein ganz 

persönliches Essen zusammenstellen. Auch beim Frühstück 

und Abendessen können unsere Patienten individuell 

entscheiden.

Die Bestellung funktioniert ganz einfach: Unsere Verpfle-

gungsassistentinnen sind täglich (außer sonntags) vormit-

tags mit Tablet-PCs auf allen Pflegestationen unterwegs, 

um die Patientenwünsche aufzunehmen. Bei besonderen 

Ernährungsfragen stehen unseren Patienten zudem unsere 

Ernährungsberaterinnen nach Vereinbarung gerne zur 

Verfügung.

Verpflegung

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-9859 o. -9018, nettebistro@krankenhaus-nettetal.de

Cornelia Spiekenheuer

Leitung NetteBistro

Roland Schendzielorz

Betriebsleiter Küche / NetteBistro

Das NetteBistro ist ein Ort, an dem Sie das Kran-
kenhaus vergessen und sich einfach wohlfühlen 
können! Das Bistro-Team heißt Sie täglich herz-
lich willkommen!

Auf rund 300 Quadratmetern laden über 90 Sitzplätze, 

ein integriertes Stehcafé sowie ein großzügig angelegter 

Wintergarten zum Verweilen ein. Schönes Wetter können

unsere Besucher auf der gemütlichen Außenterrasse 

genießen. In modernem und gemütlichem Ambiente 

bietet das Bistro eine reichhaltige Auswahl von Speisen 

und Getränken an. Ob Frühstück, Mittagessen oder 

Abendbrot, alle Angebotsvarianten sind in Buffetform 

angerichtet und können von unseren Gästen selbst 

zusammengestellt werden.

Patienten, die ihr Abendessen nicht auf Ihrem Zimmer 

einnehmen möchten, erhalten auf Wunsch gern eine Be- 

rechtigungskarte für das Abendbuffet im Bistro – dann  

kann auch der Besuch am gemeinsamen Essen teilnehmen. 

Angebot

• Frühstücksbuffet

• Mittagstisch 

 (Individuelle Zusammenstellung einzelner 

 Komponenten, Frontcooking, Salatinsel)

• Kaffeetafel

• Abendbuffet

• Alle Speisen, je nach Verfügbarkeit, auch zum  

 Mitnehmen

• Kaffeespezialitäten und diverse Snacks

• Integrierter Kiosk

Die aktuellen Öffnungszeiten finden Sie unter 

www.krankenhaus-nettetal.de

NetteBistro
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Um unseren Patienten eine optimale und umfas-
sende Versorgung anbieten zu können, pflegen 
wir vielfältige Partnerschaften.

Kliniken und Institute
In einzelnen Bereichen arbeiten wir eng mit verschiedenen 

Klinken und Instituten der Region zusammen. Das reicht 

von der telemedizinischen Unterstützung etwa bei 

gefäßmedizinischen oder neurologischen Fragestellungen 

über radiologische Diagnostik bis hin zur Kooperation 

bei der Versorgung geriatrischer oder Palliativ-Patienten. 

Nicht zuletzt kommt der regelmäßige Wissens- und 

Erfahrungsaustausch mit Kollegen anderer Häuser oder  

Institutionen immer unseren Patienten zugute.

Partner der täglichen Versorgung

Sebastian-Apotheke Lobberich 
Die Sebastian-Apotheke betreut unser Haus seit über 30 

Jahren in allen pharmazeutischen Bereichen. Dazu zählt 

die Beratung der Ärzte und des Pflegepersonals ebenso 

wie die Belieferung mit Medikamenten und die Über-

prüfung von Lagerung und Umgang mit Arzneimitteln 

auf den Stationen. Das Team von Inhaberin Barbara 

Picksak-Christmann stellt zudem alle Arzneiformen her, 

die nicht als Fertigprodukt angeboten werden. Speziell 

sind dies Zytostatika-Lösungen für die Tumortherapie, die 

für jeden Klinikpatienten nach den strengen Sicherheits-

bedingungen der Berufsgenossenschaft und dem Amt 

für Arbeitsschutz individuell zubereitet werden.

Medizinisches Versorgungszentrum  
Dr. Stein + Kollegen Mönchengladbach
Seit 2005 ist das im Krankenhaus Nettetal ansässige Labor 

dem MVZ Dr. Stein + Kollegen angegliedert. Durch diesen 

Verbund stellen wir für unsere Patienten sicher, dass Routine-

untersuchungen in voller Bandbreite und modernster 

Diagnosetechnik durch eins der größten Labore am 

Niederrhein in zertifizierter Qualität durchgeführt werden. 

Durch moderne Datentechnik und ausgeklügelte Transport-

dienste liegen die Befunde in der gleichen Schnelligkeit 

auf unseren Stationen vor wie in Kliniken mit eigenem 

Großlabor.

Heilpädagogisches Zentrum (HPZ)  
Krefeld - Kreis Viersen
Seit 1994 pflegt das Nettetaler Krankenhaus eine enge 

Verbindung mit dem Heilpädagogischen Zentrum (HPZ) 

Krefeld - Kreis Viersen. Mitarbeiter des HPZ pflegen seither 

unsere Außenanlage, unterstützen die Haustechnik und 

erledigen selbständig im Schichtdienst interne Waren-

transportdienste wie Essenwagentransport, Getränke- 

versorgung, Müllentsorgung oder Kartonagensammlung. 

2008 konnte auch in der Zentralsterilisation und im 

Service-Bereich ein weiteres Projekt umgesetzt werden, 

so dass inzwischen 16 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

Unsere Kooperationspartner

des HPZ im Krankenhaus Nettetal beschäftigt sind. Ihre 

Arbeit wird im ganzen Haus hoch geschätzt.

Kurze Wege – Facharztpraxen im Haus

MVZ DaVita Viersen GmbH
Das Nieren- und Diabetes Zentrum Viersen (Mitglied der 

DaVita Deutschland AG) betreibt bereits seit 1998 eine 

Zweigstelle in unserem Haus. 2021 sind sowohl die neph-

rologische Praxis als auch die Hämodialyse in großzügige 

Räume in unseren Neubau umgezogen (Eingang 6). Im 

1. Obergeschoss stehen 24 modernste Dialyseplätze an sechs 

Tagen der Woche zur Verfügung. Hinzukommen zwei 

Zimmer mit je zwei Bettenplätzen für Patienten, die auf-

grund einer Infektion isoliert behandelt werden müssen. 

Ein Team speziell auf die Nierenersatztherapie geschulter 

Pflegekräfte steht rund um die Uhr bereit. Ein Stockwerk 

darüber befindet sich die internistisch-nephrologische 

Schwerpunktpraxis, in der vorrangig Patienten mit Nieren- 

und  Bluthochdruckerkrankungen betreut werden. Hier 

werden unter anderem auch Patienten geschult und 

betreut, die eine Bauchfelldialyse (Heimdialyse) erhalten. 

Eine Nierensportgruppe gehört ebenfalls zum Angebot 

der Praxis.

MVZ Städtisches Krankenhaus Nettetal   
Die chirurgisch-unfallchirurgische Facharztpraxis befindet 

sich im Erdgeschoss des Krankenhauses und wird geleitet 

von Dr. med. Michael Leenen. Mit seinem Team bietet er 

ein breites Leistungsspektrum ambulanter Versorgung in 

den Bereichen der konservativen Behandlung und operativen 

Therapie an. Schmerztherapeutische Infiltrationen und 

Venenchirurgie ergänzen das konservative Behandlungs-

spektrum. Die Praxis ist für das Durchgangsarztverfahren 

der Berufsgenossenschaften für Arbeits-, Schul- und 

Wegeunfälle zugelassen. Die MVZ Nettetal GmbH ist ein 

Tochterunternehmen des Städtischen Krankenhauses 

Nettetal.

Medizinisches Versorgungszentrum  
ONKO-NETT – Praxis für Tumortherapie und  
Transfusionsmedizin
Im Erdgeschoss unseres Hauses bietet Dr. med. Ralph Thoms 

bereits seit 2011 ambulante Diagnostik, Tumortherapie

und Nachsorge an. Auch Bluttransfusionen werden dort 

in freundlicher Atmosphäre mit einem kompetenten 

Team ambulant durchgeführt. Seit 2013 ist Dr. med.  

Jochen Post, Oberarzt unserer Inneren Abteilung und  

Koordinator des Darmkrebszentrums als Hämatologe und 

Transfusionsmediziner in der Praxis tätig. Eine enge Zu-

sammenarbeit besteht mit unserem Darmkrebszentrum. 

2019 wurde die Praxis zum Medizinischen Versorgungs-

zentrum ONKO-NETT und hat das Netzwerk zur Versorgung 

von Patienten mit Blut- oder Krebserkrankungen damit 

nochmals erweitert.

Institut für Diagnostische Radiologie 
am Allgemeinen Krankenhaus Viersen
Die computertomografische Diagnostik und Befundung 

unserer stationären Patienten erfolgt in Kooperation mit 

dem Institut für Diagnostische Radiologie des benachbarten 

Allgemeinen Krankenhauses in Viersen. Das Team um 

Chefarzt Dr. med. Jürgen Malms steht täglich in unserem 

Haus zur Verfügung und ist im Rahmen der Betreuung 

onkologischer Patienten auch Mitglied in der wöchent-

lichen Tumorkonferenz unseres Darmkrebszentrums.

MVZ Radiologie Netzwerk Viersen
Die moderne radiologische Praxis ist 2021 in den Neubau 

unseres Krankenhauses eingezogen (Eingang 6). Geleitet

wird sie von PD Dr. med. Christoph Schleich und Dr. 

med. Andreas Grust. Das diagnostische Spektrum bildet 

alle bildgebenden Verfahren ab: CT, Röntgen und MRT. 

Schwerpunkt ist die MRT-Bildgebung mit besonderer 

Expertise in der Gelenk-, Herz- und Prostata-Bildgebung 

sowie bei neuroradiologischen Fragestellungen. Auch 

die Darstellung der Bauchorgane, des Beckens und das 

Mamma-MRT ist mittels modernster MRT-Technologie 

möglich. Das Radiologie-Netzwerk ist ein Verbund der 

Radiologie-Standorte Nettetal, Viersen und Düsseldorf.

Gemeinsam stark  
     für unsere Patienten
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Partner für Therapie und Begleitung

Psychologisches Institut am Niederrhein (PIN)
Das PIN-Institut Niederrhein ist eine privat geführte 

psychologische Einrichtung und bereits lange räumlich 

an das Krankenhaus angebunden. Seit Mai 2021 befindet 

sich die Praxis im 2. Obergeschoss unseres Neubaus (Ein-

gang 6). Unter der Leitung von Dr. Helga Wolter arbeiten 

Psychologen, Pädagogen, Sozialpädagogen, Sozialarbeiter 

u.a. interdisziplinär zusammen und entwickeln Angebote 

im Bereich angewandter Psychologie für die Menschen 

unserer Region.

Praxis für Sprachtherapie Claudia Varriale
Ein Schlaganfall oder andere neurologische Erkrankungen 

können Sprach-, Sprech- und Schluckstörungen nach sich 

ziehen, die eine logopädische Behandlung erforderlich 

machen. Die Praxis für Sprachtherapie Claudia Varriale ist 

seit 2015 in diesem Bereich konsiliarisch für unser Haus 

tätig und erstellt auf der Grundlage fundierter Diagnostik 

individuelle Therapiepläne, die sich an den Bedürfnissen 

unserer Patienten ausrichten.

e.a.t. Ernährungsberatung
Körperliche Fitness, gesunde Ernährung und mentale 

Stärke sind eng miteinander verzahnte Bestandteile von 

Zufriedenheit, Wohlgefühl und Lebensqualität. Diplom 

Oecotrophologin Gabriele Jütten-Buscher, Inhaberin der 

Ernährungsberatung e.a.t, bietet regelmäßig gemein-

schaftlich mit den Bewegungsexperten unseres Gesund-

heitszentrums NetteVital und dem PIN zertifizierte 

Ernährungskurse an. Ziel dieses Netzwerks ist es, die 

individuellen Fähigkeiten sowie Eigenverantwortung der 

Teilnehmer zu fördern.

Hospizinitiative Kreis Viersen e.V.
Unser Palliativ-Team arbeitet eng mit dem ehrenamtlichen 

Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im 

Kreis Viersen zusammen. Die Hospizinitiative begleitet 

kranke und sterbende Menschen und deren Angehörige. 

Ihr Ziel ist es, den letzten Lebensabschnitt so zu gestalten, 

dass ein würdevolles Abschiednehmen in vertrauter 

Umgebung bei bestmöglicher Versorgung geschehen 

kann.

ZAPUH GrenzLand e.V.
Das Zentrum für ambulante Palliativberatung und Hospiz-

arbeit setzt sich für hochbetagte schwerkranke und 

sterbende Menschen im Grenzland (Brüggen, Nieder-

krüchten, Schwalmtal, Nettetal und Viersen) ein und 

begleitet Betroffene in der letzten Phase des Lebens und 

ist ein weiterer Kooperationspartner unserer Palliativ-

Medizin.

Selbsthilfegruppen

Selbsthilfegruppen bieten den Erfahrungsaustausch mit 

Betroffenen, leisten Hilfestellung, geben Rat und sind somit 

eine wertvolle Ergänzung zur ärztlichen Kompetenz. Das 

Kran kenhaus Nettetal arbeitet daher schon lange mit 

verschiedenen lokalen Selbsthilfegruppen zusammen. 

Insbesondere im Bereich des Behindertensports und der 

Schlaganfall-Hilfe besteht ein enger Austausch zwischen 

Selbsthilfegruppen und unserem Gesundheitszentrum 

NetteVital. Einige Gruppen nutzen auch unsere Konferenz-

räume für ihre regelmäßigen Treffen oder beteiligen sich an 

unseren themenspezifischen Informationsveranstaltungen. 

Eine Übersicht der Selbsthilfegruppen findet sich unter 

www.krankenhaus-nettetal.de.

Unsere Kooperationspartner

KONTAKT & INFORMATION Tel. 02153 125-9469, foerderverein@krankenhaus-nettetal.de

Zur Genesung und zum Wohlfühlen gehört in 
einem leistungsfähigen Krankenhaus mehr als 
hochkompetente medizinische Hilfe. Eine ange-
nehme Umgebung angepasst an die Bedürfnisse 
der Patienten und ihrer Angehörigen, aber auch 
eine besondere medizinische Ausstattung, die 
nicht immer aus eigenen Mitteln des Kranken-
hauses beschafft werden kann.

Der „Förderverein Städtisches Krankenhaus Nettetal e.V.“ 

wurde 1993 mit dem Ziel gegründet, das Krankenhaus bei 

solchen zusätzlichen Investitionen zu unterstützen und 

konnte seitdem zahlreiche Projekte verwirklichen – zum 

Wohl unserer Patienten.

Jeder kann helfen!

Ab 25 Euro im Jahr können Sie Mitglied des Förderver-

eins werden. Die Regelmäßigkeit der Mitgliedsbeiträge 

ermöglicht uns eine sichere Investitionsplanung. Aber 

auch eine einmalige Spende, ob groß oder klein, einmalig 

oder regelmäßig, privat oder als Unternehmen kann viel 

bewirken. Auf Wunsch kommt die Spende auch einem 

bestimmten Bereich unseres Krankenhauses zu. Über 

Mitgliedsbeiträge und Spenden stellt der Förderverein 

auf Wunsch gern eine Spendenquittung aus.

Förderverein
Medizin und Menschlichkeit   

     unterstützen - Helfen Sie mit!

Spendenkonto 

Sparkasse Krefeld

IBAN DE22 3205 0000 0040 1124 50

BIC SPKRDE33XXX

Beatrix Eikelberg
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Angelique Hirsch

2. Vorsitzende
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